
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1873

139 (15.6.1873)



Sonntag , 1» Juni R8AK .

Deutschland .
H Berlin , 11 . Juni . Sitzung des deutschen Reichs¬tags .

Nach definitiver Annahme de« Gesetzentwurfs , betr . die Geldmittel
zur Erweiterung der Dienstlokalien des Auswärtigen
Amts , wird in der Berathung desHau - haltSetatS pro 1874
sortgefahren . Zur Gruppe ( Zölle und Verbrauchssteuern ) Kap . 1 ,
Einnahmen 69,572 .050 Thlr ., nimmt Abg . » . Goppelt das Wort ,« m die Nothwendigkeit einer Tarifrefarrn darzulegen . Abg . Braun
( Gera ) wünscht , daß die Frage der EisenzSlle noch während der gegen¬
wärtigen Session erledigt werden möchte. Unter der gegenwärtigen
Unsicherheit litten Fabrikanten und Konsumenten .

Bei Tit . 2 (Rübenzucker -Steuer ) thrilt der Bundeskommissär Mi¬
chaelis mit , daß der BundeSrath sich gegen die Erhöhung des Zolls
aus Raffinade entschieden habe . Abg . Sombart bemängelt den
gegenwärtigen Besteuerungsmodus und wünscht eine Besteuerung nach
dem inneru Gehalt des Zuckers . Abg . v. Kardorff plaidirt bei
dem nächsten Titel (Salzsteuer ) für Aufhebung dieser Steuer und Er¬
satz derselben durch Erhöhung der Tabakssteuer . Dem gestern vom
Abg . Windthorst vorgelegten Antrag auf Abschaffung der Zeitung «-
struer wolle er nur zustimmen , wenn eine ReichS - Börseusteuer
als Ersatz eintrete .

Abg . Braun (Gera ) widerspricht einer E,Höhung der Tabakr¬
steuer . ES könne doch nur darauf ankommen , dem Reich ein be¬
stimmtes Einkommen zu sichern ; dazu bedürfe cS aber keineswegs der
fortwährenden Neuerungen ; er glaube vielmehr , daß dies am leich¬
testen durch die Uebertragung der Gewerbesteuer auf das Reich ge¬
schehen könne, da durch diese Steuer dem Reich eine feste Einnahme
gesichert würde . Abg . Selig spricht sein Bedauern darüber aus ,
daß die Salzsteuer auch ferner noch ihr Leben fristen solle .

Bet Tit . 4 (Tsbakssteuer 339,820 Thlr .) spricht Abz . v. Minni -
- erode für Beibehaltung der Flurbesteuerung , im Fall an das
Projekt einer Erhöhung der Tabakssteuer herangetreten werden sollte .
Bei Tit . 5 ( Branntwein - Steuer 10,259,890 Thlr .) weist Abz . vr .
Birnbaum darauf hin , welch «in großes Interesse die Landwirth -
schast daran habe , zeitig vorher zu wissen , ob eine Arnderung in dem
vrstruerungSmoduS eintreten werde oder nicht . Redner richtet dehhalb
an dm Vertreter de« Bundesraths die Anfrage , ob der letztere sich be¬
reits wegen Einführung der Fabrikatsteuer schlüsßg gemacht habe .

Staatsminister Delbrück erwiedert , daß diese Beschwerden auch
dem BundeSrath vsrgelegm und als begründet anerkannt worden
seien . ES liege deßhalb dem BundeSrath bereits «in Gesetzentwurf
vor , welcher einig « Aenderungen der Bestimmungen des Wechsel -Stem -
pelsteuer - GesetzeS bezwecke .

Kap . 3 , Post - und Zeitungsverwaltung ( Einnahme
31,199,000 Thlr .) gibt Abg . Schmidt ( Stettin ) Veranlassung , eine
Aufbisserung der Gehalte der Postbeamten zu befürworten . Edens »
wünscht er eine Erhöhung der Baufonds und den Wegfall der Tran¬
sitgebühren . — Abg . vr . Selig beklagt die Abschaffung des Aus¬
gabestempel « , da die Unsicherheit in der Kontrole die Unregelmäßig¬
keit in dcr Ausgabe von Briefen erheblich vermehrt habe . — Geh .
Postralh Dunkel konstatirt dem gegenüber , daß eine Vermehrung
der Beschwerden wegen verspäteter Ausgabe seit Abschaffung des AuS -
gabeftempel » nicht staltgefunden habe . Kap . 3 wird hierauf genehmigt .

Bei Kap . 4 , Telegraphrnverwaltung ( Einnahme
4,521,300 Thlr . , Ausgabe 4,363 .977 Thlr .) regt Abg . Schmidt
( Stettin ) die Errichtung von semaphorischen Stationen im Interesse
der See - Schifffahrt an . BundeSbevollurächtigter Oberst Meidam
erwiedert , daß bereits eine Station errichtet worden sei und abge¬
wartet werde » müsse , ob die Erfahrungen «ine Vermehrung derselben
wünschenSwerth machen werden . Avg . vr . Nieper berichtet Namens
der Budgetkommission über mehrere von Telegraphenbeamtcn aus El¬
saß -Lothringen ausgehende Petitionen wegen Gleichstellung ihrer Lokal¬
zulagen mit denen der übrigen Beamten und empfiehlt dem Hause den
Antrag der Kommission , diese Petitionen dem Reich « kanzler zur Be -
rückfichtigung zu überweisen . — Staatsminister Delbrück bittet um
Ablehnung dieses Antrags , da diese Frage bei der Regulirung der
WohmmgSgeld -Zuschüfse ihre E . lrdigung finden werde . Der Antrag
der Budgrtksmmissien und ebenso der Antrag Ackermann u . Gen . wird
mit gioßer Majorität angenommen .

Der Erat dcr Eisenbahn - Verwaltung . Kap . 5 der Ein¬
nahmen 2,545,993 Tl,lr . ; Kap . 8 der einmaligen Ausgaben 114,577
Thlr . Hierzu beantragen Abg . vr . H am mach e r u . Gen . : den
Hrn . Reichskanzler zu der Anordnung aufzusordern : 1 ) daß dem
Reichskanzler alljährlich eia Bericht über die Verwaltung , den Bau
And Betrieb der elsaß - lothringischen Estenbahnen , sowie des unter der
Verwaltung des Reich « stehende» Thcils der Wilhelm - Luxemburg -
Bahnen zugestellt werde ; 2 ) daß alljährlich die Veröffentlichung auf
gleichförmigen Grundlagen beruhender statistischer Zusammeuß -llungen
über säoimtliche im Deutschen Reich gelegene Eisenbahnen erfolgt ;
3) den Reichskanzler zu einer sachverständigen Ermittelung des unge¬
fähren Werlhes der durch den Friedesverlrag vom 10 . Mai 1871 sür
das Reich erworbenen rlsah -lothrmzischen Eisenbahnen aufzusordern ,
um auch aus dieser Grundlage einen Anhalt sür die Beurlherlung de«
Betriebs und dessen Resultate zu gewinnen .

Nachdem Abg . vr . Hammacher diese Resolutionen motivirt , er¬
klärt der Bund . -Kom . Herzog , daß er der ersten Resolution daSbe -
reirwiüjgste Eutgegmlommeu »es ReichSkanzler -AmtS in Aussicht stellen
iörme . Was den 2 . Aarrag anlange , so werde auch diesem nicht
entgegengetreten , nur müßten die übrigen Bahnverwaltungen der Reichs -
rrgierung ihre Unterstützung zuführen . — Die Anträge werten mit
großer Majorität angenommen und die Positionen auch diese« Etats ge¬
nehmigt .

Der Gesetzentwurf betr . die Verwaltung der Einnahmen und
Ausgaben de « Deutsche » Reich ». Der Gesetzentwurf wird dem
Anträge de » Abg . ». Wedel ! gemäß an eine Kommission von 14
Mitgliedern gewiesen . Die Sitzung wird nunmehr auf Freitag vertagt .

Für di« Tagesvrduung schlägt der Präsident vor 1) Gesetz betr .
Regelung des Haushaltsetats pro 1872 , 2 ) Gesetz wegen auderweiter
Feststellung der Wahlkreise im Reg . -Bez . Oppeln . 3) Anträge Schulze

und Lakker wegen Abstelluna des gleichzeitigen Tagens der LandeSver -
tretungen mit dem Reichstage . 4 ) 3 . Lesung de « Reichs -Eisenbahn -
Gesetzes . 5 ) Antrag Merle . 6) Antrag Volk betr . die Eheschließung .7) Reichs .Preßgesetz in Verbindung mit dem Antrag « Windthorst .

Abg . Windthorst ( M -ppen ) : So viel er wisse, habe eine Be¬
sprechung von Delezirten aller Fraktionen darüber statigefundcn , welche
Gegenstände in dieser Session noch unbedingt zu erledigen seien . Da¬
bei sollen vorzugsweise die Vorlagen , welch; mit dem Etat zusammen -
hängen , ins Auge gefaßt , die Anträge wegen Zivilehe und das Paß¬
gesetz zurückgesetzt sein. Die « habe ihn veranlaßt , ein sog. Noth -
Preßgesetz einzubringen , da nach den Äußerungen der öffentlichen
Blätter über den Entwurf der preuß . R grerung keine Aussicht vor¬
handen sei, eine Verständigung über da « Gesetz zu Stande zu bringen .
Er sei der Ansicht , daß das Preßgesetz dem Anträge Vötk vorangestelltwerden müsse . Abg . Völk widerspricht diesem Anträge , indem er
das Ehegesetz für taS wichtigste der ganzen Session erklärt . Abg .La « ker konstatirt , daß dem Preßgesetz nach der Geschäftsordnung die
Priorität gebühre . Das HauS entscheidet sich in diesem Sinn «. Auf
Antrag der AbgZ . Ackermann und Günther ( Sachsen ) wird so¬dann als nächster Gegenstand die Position betr . die soziale Frage
auf die T geSordnung gesetzt.

Frankreich .
/ I Paris , 12 . Juni . Ein Provinzialblatt veröffentlicht

folgendes Schreiben , welches Hr . ThierS unterm 7 . d.an einen Einwohner von Nantes gerichtet hat :
Mein lieber Hr . v. C . ! Ich danke Ihnen sür Ihre so freundschaft¬

liche Erinnerung . Ich habe mich zurückgezogen , weil nach meiner in¬
nersten tleberzeugung eine Parteiregierung in einem so jammervoll ge¬spaltenen Lande , wie da « unsrige , etwas wahrhaft Widersinniges wäre ,da sie die bestehenden Spaltungen nur noch vermehren müßte . Eine
gegen die Ruhestörer energische , aber gegen alle Parteien , die keinen
aufrührerischen Charakter haben , maßvolle , wohlwollende und versöhn¬liche Regierung ist allein im Stande , die Leidenschaften zu beschwich¬
tigen und ei» wenig Eintracht und Wohlergehen nach Frankreich zu¬rückzuführen . Ich bin also lieber zurückgetreten , als daß ich eine
Politik cingeschlagen hätte , welche nicht die meinige war und die übri¬
gens , indem sie nach rechts neigt , weit entfernt ist, auf die Seite der
Mehrheit de« Landes zu neigen . Ich kehre zur Ruhe , zu meinen
Büchern , zu meinen Freunden zurück , weiter nichts wünschend , alsdie Wiederherstellung Frankreichs . Von ganzem Herzen der Ihrige —
A . Thiers .

Die Zeitungen des Ardennen - Departements veröffent¬lichen folgenden Erlaß :
Kommandantur von Sedan . Bekanntmachung an dieE nwohner von Sedan , Torcy , Fsnd -de-Givvnne und Balan .Da der Urheber des gegen die Schildwache von dem Platze Saint -Vincent -de - Paul verübten Attentat « trotz der von der ehrenwerlhen

französischen Behörde angeordneten Nachforschungen nicht entdeckt wor¬den ist, so bringt dir konigl . Kommandantur von Sedan , um die
Wiederkehr solcher Vorkommnisse zu verhüten , zur Kenntnitz der Ein¬
wohner der Stadt Sedan und Umgegend , daß vom heutigen Tage anund bis auf Weitcrrs

1) alle Cafe « und Schanklokale Punkt 9 Uhr geschloffen werden
muffen , wovon nur da» 0 «ke <ie Is comeäis , da» Osts lles glsees ,da « Kötel «le I '

Lurops , da» Kötel cke la croix ck'or und der Cercleöe Is comeäie ausgenommen find ;
2 ) die Einwohner um 10V, Uhr in ihre Wohnung zurückkehrenmüsst » . Wer sich nach dieser Stunde ohne besondere Erlaubniß aufder Straße befindet , wird von der Patrouille aus den nächsten Posten

gebracht ;
3) diejenigen Einwohner , welche durch ihre Geschäfte gezwungenfind , über di « genannte Stunde hinan « ihrer Wohnung fern zu blei¬ben , sich mit einer Eelaubniß versehen müssen , welche von dem Unter¬

präsekten von Sedan ausgestellt und von der Kommandantur vistrt
ist . — Sedan , den 6 . Juni 1873 . Der Platzkommandant : OberstK i l i a n i.

Vermischte Nachrichten.» Aus Be » selb ( Elsaß ) , 10 . Juni geht un « Folgendes zu : Soeben lese ich in den . Elsäfl . Nachr . ' unter Schlettstadt , im
Juni d. I . : . Nach den uns gemachten Mittheilungen können wir
zur Freud - allen Elsässern konstaliren , daß der erforderliche Zuwachsan Beamten sür die Postan st alten in Elsaß Lothringen durch
Heranziehung von junge » Leuten au « dem ReichSlande selbst gewonnenwerden soll. In Betreff dcr Anforderungen , welche in schulwifsen -
schastticher Beziehung gemacht werten , ertheilen die OrtS -Postanstatten
bereitwilligst Auskunft . Dabei ist zu bemerken , daß der Nachweis der
erforderlichen Schulbildung durch ein Teniamen geführt werden kann ,falls genügend « Schulzeugnisse nicht beigebracht werden können und
daß auch anzumhmen ist, daß die deutsche Postbehörde , den neuen
Verhältnissen Rechnung tragend , bei der Beurteilung des Bildungs¬
grade « der Aspiranten — wenigstens sür die erste Zeit — entsprechende
Nachsicht üben würde . ES wäre zu wünschen , daß die so wohlwollende
Absicht der obersten Reichs -Postbehörde die gebührende Anerkennungfinden möchte. Bei dem hiesigen kaiferl . P .-stamke haben bereit - zweiElsässer als Postgehilfcn funzirt , die sich recht schnell eingearbcitethaben und auch sehr bald in den Genuß einer auskömmlichen Besol¬
dung gekommen sein solle« /

Unter die im letzten Absatz erwähnten zwei Postgehilfen zähle ichmit . ES sind jetzt zwei Jahre her , daß ich als Postgchilfe in den
deutschen Pcstdicnst ausgenommen wurde . In diesen zwei Jahrenwurde ich sechsmal verseht , traf aber überall wohlwollende , zuvorkom¬mende Vorsteher , sowie Kollegen an , überall nahm man mich freund¬
lich auf , erhielt auch bald eine auskömmliche Besoldung , so daß ichmit Freuden bestätigen kann , was im obige» Artikel angeführt ist .Mit der Bitte , dieses, geehrter Herr Redakteur , in Ihr geschätzte« Blatt
ausachmm zu wollen , zeichne ich mit Hochachtung : Beck , PostgehUsr .

— Darmstadt , 11 . Juni . (Fe . Z .) Da « offizielle Festprogramm
sür da« am 17 . d. M . ftatrstudende Regierungsjubiläum

lautet wie folgt : Montag den 16 . Juui : Von 7 Ilhr Abends Sin «
läuten d-:S Feste« mit sämmtlichen Glocken ; >/,9 Uhr großer Zapf . n»
streich der Regimentsmusiken ; V,10 Uhr Serenade der hiesigen ver »
kündeten Ge angvereine . Dienstag den 17 . Juni : Schmückung derStadt mit Fahnen und Wimpeln ; von 7—8 Uhc Glockevgeläu ' e ;9 Uhr liturgischer Gottesdienst ; 10 Uhr Versammlung sämvnlicher
DepulationSmitglieder auf dem Rathhause ; Za » ins Rcsidenzschloß zurAudienz um ^ ,11 Uhr und Uederreichunz der Urkunde der zu Ehrendieses Tag « errichtete « Stipendienstiftung ; 12 Uhr Speisung dcr stad »
tischen Annen ; 2 Uhr Festtafel in dem Gaßhof zur . Traube ' . Abend »
Festvorstellung im Hoftheater . Nach Schluß de« Theaters Brillant »
feucrwerk auf dem LudwigSmonumcnt .

-A Leipzig,11 . Juni . ( ReichS - OberhandelSgericht .)Ein großes Msdewaaren -Geschäsr hatte bei einem Fabrikanten eine
größere Lieferung von künstlichen B remen nach einzelnen Sorten urd
mit bestimmtem Preis für jede Sorte und Stückzahl bestellt . Dein
Käufer gefielen einzelne Sotten der Sendung nicht und er stellte nundie ganze Sendung zur Verfügung des Verkäufers , ohne anzugeden ,welche Srücke nicht probemäßig seien, sondern nur mit dem B mer ' en .Verschiedenes sei nicht nach Wunsch ausgefallen , doch wolle er eine
gewisse Anzahl behalten , wenn der Verkäufer damit einverstanden sei.Dies wurde vom Reichs - Obcrhandelsgericht als ungenügend befunden ,weil bei einer theilbaren Lieferung der Käuser diejenigen Waaren be¬
zeichnen müsse , welche er als nicht vertragsmäßig rügtt In Folgedessen muAie die ganze Sendung nach Ar ! . 317 des H .-G .-B . a !S durchden Käufer genehmigt angesehen werden .

Den Werthpapiercn find meistens Talon « bcigefügt , welche fürden Inhaber die Anweisung aus Erhebung de « neuen Kouponsdogcrr »
enthalten . Dem Eigenthümer einer PrioritätSobligation war der Talon
gestohlen worden , während er die Obligation noch besaß , und die be¬
treffende Gesellschaft weigerte sich , ihm den neuen Couponsbogen auS -
zuhändigm , obwohl der Talon nicht bei ihr präsentstt worden war .In erster Instanz obsiegte der klagende Obligationrinhaber , in zweiter
Instanz die verklagte Gesellschaft , unk der oberste Deutsch ; Gerichtshofhat das erste Eckenntniß wieder herzest,llt . Diese wichtige Entscheidungrechtfertigt sich durch die Betrachtung , daß der Talon nur den ZweLHai, dem Obligationrinhaber den Bezug des neuen KcuponSbozenS zuerleichtern , und nicht mehr in Betracht kommt , wenn vor der Präsen¬tation des Talons die Obligaiion selbst vorgezeigt wird .

Im Jahr 1871 wurden die Geschwister Eduard und Elise Rieß
vonPfor , h « im durch da« Karlsruher Schwurgericht wegen Wechsel -
sälschung zur Zuchthausstrafe verurteilt . Ein Bankier hatte mehrereder falschen Wechsel von Rieß übernommen und als einer derselbe »mit Protest zurückkam , ließ er sich für seine ganze noch n cht fälligeForderung Goldwaaren als Zahlung geben. Weil dies nach dem
Zeitpunkt des richterlich festgestellten Ausbruchs deSZahtungsunoermög -n »
geschehen war , fordert - die Rieß ' sche Gantmrffe Rückgabe der Waarenoder Bezahlung von deren Werth , wessen sich der Bankier weigerte ,weil er in gutem Glauben gehandelt habe . Da - Reichs -Qberhandels -
gericht bestätigte aber das verurtheilende E - kenntniß , indem es erwog ,daß nach obige» , für bewiesen angesehenen Umständen die Zahlung
zufolge Art . 213 des badischen Handelsrechts nichtig sei und es aufdie Intention des Empfängers nicht ankomme . Menu man eineWaarc kauft und sich deren Umtausch vorbehält , so befieit das nichtvon der Bezahlung des Preise «, sondern gibt nur da « Recht , sich e-xeandere Maare für die gleiche Summe auSznsuchcn .

7. Karlsruhe , 11. Juui . ( Großh . Hoftheater . ) Die
letzten drei Opernvorstellungen vor den Ferien waren durch da « Gast¬
spiel de« Hrn . Emil Fischer , Regisseur der deutschen Oper in
Elsaß - Lothringen . mit veranlaßt . Derselbe g-rstirte als Figaro in
„ Figaro ' S Hochzeit '

, als Marcel in den . Hugenotten "
und al » Meister Stadinger in Lortzing 'S . Waffenschmied ' . Seine
Leistungen fanden eine sehr günstige Aufnahme . Seine Stimme ist
nicht groß und namentlich in der Tiefe nicht sehr ausgiebig , dagegen
ist über de« dramatischen Ausdruck seines Gesangs wie über sein Spielnur das Beste zu sagen . Hr . Fischer würde uns rin ebenbürtiger
Ersatz für Hrn . Brülltet sein — ob noch etwa « mehr , würde abzu »
warie » bleiben . Vielleicht würde Hr . Fischer als Bassist in dcr Spiel -
und komischen Oper einen drastischeren Humoe entwickeln , wogegen er
Hrn . Brulliot , mit dem er die Eigenschaft eine« vorzügliche « Opern -
regiffmrS gemein haben soll, an Stattlichkeit der Erscheinung und wohl
auch au vielseitiger Verwendbarkeit -inSbesondc e im Schauspiel noch¬
steht . Ob seine Erwerbung für die hiesige Bühne in Aussicht siebt ,darüber verlautet zur Zeit noch nicht « Bestimmte «. — Besonder « frisch
und gehoben und von außergewöhnlich sympathischer Wirkung auf daS
Auditorium waren die Ensemble « von . Aigaio ' s Hochzeit ' und „ Der
Waffenschmied

'
» aus welchen mehrere gelungene Einzelleistung ' n rüh¬

mend hervorzuheben sind . Frl . Rudolfs bethäligte in der Parthie
der Susanns ihre Gesangskunst und ihren humorreichen Esprit auf
das Wirksamste . Hr . Hauser vertrat die Rollen des Grafen Alma -
viv » und de« gräflichen Waffenschmiedgesellen Konrad mit gewohnter
Tüchtigkeit in Gesang und Spiel . Hr . Kürncr . dessen vielseitige
Verwendbarkeit auch im Schauspiel in btztrr Zeit sich mchrsach auf
das Beste bewährte , entwickelt in seiner Spezialität , dem Tenorbuffo -»
Fach , mehr und mehr eine hervorragende Begabung . Sein Bafili »
sowohl , wie namentlich sein schwäbischer Ritter waren mit d m wirk¬
samsten Humor durchgrsührt und erregten die nachhaltigste Heiterkeit -
Frl . Johanna Schwrrtz , deren Verwendbarkeit in der Oper ver »
möge ihre « unzureichenden Stimmumfang « leider eine ziemlich be¬
schränkte ist, verfehlt bei ihrem seltenen Auftreten vermöge ihre « künst¬
lerisch ausdrucksvollen Gesang « und der ihr eigenen Noblesse in Spiel
und Erscheinung niemals eine« sympathischen Eindrucks auf die Zu¬
hörerschaft , den sie auch in den Parthien de« Cherubi » und des Waffen «
schmiedStöchterlein « erzielte . Frl . Bianca Schwarz g-fiel in der
kleinen Rolle der Barberina insbesondere auch durch ihr natürliches
anmuthige « Spiel . Hr . Stolzenberg führte den Knappen Georg
gesanglich und dramatisch gelungen und mit hnmvrreicher Fmchr durch .— Der neue Ehef de- qroßh . Hoftheaters . Hr . v. P » tlrtz , wird
dem Vernehmen nach kurz nach dem Wiederbeginn der Vorstellungen ,am 15 . « ug -, sein Amt antreten .



Handel «mb Verkehr »
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «

blatt l! l. Sette .
Handelsberichte .

Berlin , 13 . Juni . ( Schlußbericht.) Weizen per Juni 92' /«, rer

Septbr .-Oktobr. 83V, Roggen per Juni 58V« , Per Juli -August 57V,,
»er Sept .-Oktbr. 37 , per Oktbr^Novbr. 56' /, . Rüböl per Juni
21 ' /z . p« Sepibr .- Oktbr. 21 ' /« . Spiritus per Juni -Juli 19 Thlr .
— Sgr ., per S plbr .-Oklbr. 19 Tblr . — Sgr .

Berlin . 13 Juni . (Frkf . Zrg .) Unbedeutendes Geschäft . In
Spekulations - Effekten bei niedrigeren Kursen etwas Kauflust . Kleme
Schwankungen in Bergwerken. Banken niedriger ausgeboten . Jndu -

striepapiere schwer verkäuflich. Die allgemeine Tendenz bleibt matt .

Stettin , 12 . Juni . Getreidemarkt . Weizen per Juni -

Juli 88 '/„ per Juli - August 87 , per September -Oktober 81 ' /«. Roggen
»er Juni - Juli 56 , per September -Oktober 55, per Oktober- No¬
vember 54V, . Rüböl IM Kil. per Juni und per Herbst 21 " , .
Spiritus loco 18' /,, , per Juni -Juli uns per Juli -August 18' /, . P -r
Herbst 18' /,, .

Breslau , 12. Juni . Getreidemarkt . Spiritus vr. IM Liter
IM °/u pr. Juni 19' , , pr . Septbr . -Oktdr . 18' /, . Weizen pr .
Juni 89. Roggen p . Juni 63. pr . Juli - Aaguu 60 . pr . Septbr ..
Oktbr . 56' /« . Rüböl pr . Juni 21 , pr . S -Ptdr. -Oktbr . 21' /, , pr .
Oktbr .- Novbr . 21' /, . Zink fest, ohne Umsatz . — Wetter : V -ränderlich.

Köln , 13 . Juni . Schlußdcricht. Weizen fester , effektiv hüfig -r
8 ' /, Thlr . , effev . fremder 9 Tblr . 15 Sgr . , p :r Juli 8 Thlr . 20

Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 7 Sgr . Roggen behaupiet, «ffekt. hiesiger
6' /« Thlr ., cffekt . fremder 6 Thlr . 15 Sgr .. per Juli 5 Thir . 2l Sgr .,
per Novbr. 5 Thir . 23 Sgr . Rüböl fest , effekk. 11 Thlr . 27 Sgr . .
per Okt. 12 Thlr . 4»/, Sgr ., per Mai 1874 - Thlr . — Sgr . Leinöl
1 . ' /, Thlr .

Hamburg , 13. Juni . Nachmitt . (Schlutzberichi.) Weizen per
Juni -Juli 253 G. , per Septbr .-Oktbr. 245 G. Roggen per Juni -

Juli 172 G .. per Septbr .-Oktbr . 169 G .

Frankfurt . 13. Juni . ( Fr . Z .) Die telegraphischen Berich !«
von Wien und Berlin sind etwas beruhigender. Von beiden Plätzen
wild gemeldet : Börse ziemlich fest . Spikniationspapicre velkebrttn
demzusolge nach flauem Debüt in einer sich langsam bessernden Hal¬
tung . Dagegen lagen sehr viele süddeutsche Verkaufsordres auf Bank-

werthe vor. Diese mußten daher abermals beträchtliche Einbußen er¬
leiden. Am meisten zurück gingen Meininger . Bankverein , Vireins -
bank . Wülttembergische Vereinsbank , Oesterrnchisch -Dmtsche, Provin¬
zial -Diskonto , Bayrische Handelsbank . Relativ fest hielten sich Frank¬
furter Handelsgesellschaft und Dcut '

che Effrkunbai k. Oest ro. Bank¬

aktien waren wiederum enischlldm fest. Blhnen ziemlich gut behauptet ,
b -sondrrs Elisabeth , Galizier . Auch Nnqarisch-Gatizische batten eine
Reprise. Nordwcst bleiben flau und offerirt. Ja Fonds und Prio¬
ritäten bleibt der Markt fest, lieber die Prolongationen zum Medio
läßt sich schwer etwas sagen , da die Sätze sowohl nach den Adressen
als den Esfektengattungen sehr verschieben find. Stücke von Kredit
und Staatsbahnen . fehlen indeß. Geld ist im Allgemeinen flüssig :
Wechsel matt , nur kurz Wien ziemlich scsi.

Nürnberg , 12. Juni . ( A. H .-Z .) Freundliche Sommerwit¬
terung für die Hrpfenpflanze eineschetts, erhöhte Bedarfssrage im
Hopsengeschäst andcrntbeils , verleihen unserm heutigen Bericht eine an-

j genehmere Färbung . Alle Nachrichten aus den HopfenILndern lauten
^ dahin , daß eS höchste Znl ist . endlich warmes Wetter zu erhalten ,

wenn die Pflanze , deren Gewächs überall schwach fleht , nicht Noth
leiden soll ; hoffentlich wird diese angenehme Temperatur nicht so bald
wieder unterbrochen werden. Die geflr. Einkäufe betrafen meistens
b -ssere Qualitäten für momentanen Braukonsuw ; eS wurden gute
Hallertauer und Württemberg « zu 106 bis 110 fl , gute Mittelsorten
in den 90ern und geringere Qualitäten in den 80ern gchandelt. Der
Umsatz betrug 30 - 40 Ballen . Für die beste am Platz vorhandene
Maare find die Forderungen so hoch gespannt , daß Konsumenten sich
lieber mit geringeren Qualitäten behelfen, namentlich find Eigner stets
und zu - iickbaltend , wenn das Geschäft in etwas festerem Tone verkehrt.
Aus alten Jahrgängen kamen ca. 30 Ballen zu 5 — 6 fl . zum Ab¬
schluß , außerdem ist es im Exportgeschäft sehr ruhig . Am heutigen
Markt war etwas Nachfrage für bessere Brauwaare , allein die wenigen
Abschlüsse bestanden aus 2 —3 Posten gepackten Hopfen zu 96 — 106 fl .,
etliche Ballen Spalter Land zu 114 fl . und aus 2 Käufen guter Qua¬
lität zu 108—110 fl. Notirungen sind : Marklwaare prima fehlen,
85 —95 fl. , do . secunda 75 —80 fl . , Hallertauer prima fehlen 90 —
100 fl . , do. secunda 80 - 88 fl. , GedirgShopfen, 95 — 105 fl ., Spalter
Sladtfiegrl 126—135 fl. , Spalter Land , leichte Lage prima , fehlen,
100—115 fl . . Wotnzacher Siegelgur prima 95— 110 fl. . Elsässer,
prima 90 - 100 fl., do. secunda 76—80 fl., Württemberger , prima 95—

105 fl. , do. secunda 76 - 88 fl .

Paris , 13 . Juni . Rüböl rvkig , per Juni 91 .50 , per August
93 — , per Deprdr . - Dezbr. 94.75 . Mehl . 8 Marken , fest , per
Juni 76 .75 , per August 77 . 50 , per Septbr .- Dezbr. 75.25 . Zucker
88 V« disponible, 64 .—. Spiritus per Juni 54.—.

0 .5 . Paris , 12 . Juni . Die Börse war im Anfang flau ; später
richtete die Herabsetzung des englischen Bankdiskonts auf 6V« den Markt
wieder auf. Das Geschäft bieitt aber unbedeutend und tendenziös.
Rente schließt 56180 neue Anleihe beliebter 91 .17, Italiener 63 .60,
spanische Exterieur « 20 ' /, . Bank von Frankreich beliebt 4360 ; in dem
heurigen Wochenavs,reise siebt einer Abnahme des Baarvsrraihö um
54 Millionen als der natürlichen Folge des mit der R gi-rung abge¬
schlossenen Vertrags eine Zunahm : des Portefeu lleS in dem gleichen

Betrag entgegen, w8hr :nd dcr Notenumlauf nur um 3. 6 Millionen
sich vermindert hat . Banque de Pari » 1132 und zuletzt 1137 Comp¬
toir d ' EScompte um 17 Fr . schwächer 545 , österreichische StaatSbah »
755 , Lombarden 423.

Amsterdam , 13. Juni . Weizen loco geschäftSlo « . per Oktbr. 360.
per Novbr . 355 . Roggen loco unverändert , per Oktbr . 204' /» per
Novbr. —. Raps loco — , per Herbst 403. Rüböl loco 40 '/. .
per Herbst 40 ' /«. per ML -z 1874 4l ' /«.

"

Londo n , 12 . Juni . ( City - Bericht .) DiScontmarkt
lebhaft. Die Banksirektoren haben unerwarteter Weise den Diskont
auf 6 °/« herabgesetzt und aus offenem Markt werden feine Wechsel be¬
reits ä 5 ' /«

"/« eSkomptirt.
Fondsbörse daher fester . CvnsolS prvfitirtm ' /, « V« und andere

Effekten durchweg '/«—'/, V«.
London , 13 . Juni . Consols 92" / « , Amerika«. 81 ' .'«. Schwim¬

mende Wcizenladungen stetig , eingetroffen 4 , zum Verkauf angebote»
5 Cargos . Leinöl loco 33 sh . 6— 9 d . Weizen und Mehl ruhig,
aber sist .

London , 13. Juni . Der heutige Getreidemarkt schloß bei fester
Tendenz ruhig . Hafer war ' /, dis 1 sh . höher Zufuhren : Weizen
44,650 , Hafer 25 800 Q . Prachtwelter .

Liverpool , 13 . Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz
12,000 B . , davon auf Spekulation und Erport 3000 B . Middling
Uplaud 8" /i « . Middl . Orleans 9 ' /«, . Fair Egyptian — . Fair
Dhsllerah 6' , . Fair Broach 6' /«. Fair Oomra 6' / , Fair Madras
6'/«. Fair Bengal 3' /«. Fair Smyrna 9V« . Fair Pernam 9V« . Middl .
fair Dhokl . 5' /«. Middl . Dholl . 4 . Gsod middl. Dholl. 4' /«. Good
fair Oomrä 6V « . Fest.

Neu - Pork , 12. Juni . Goldagio 117. London 109' /«. Baumwolle
middl. Uplaud 19' /. c« . Petroleum Standard white 19V, cS . Mehl
erira State D. 7,10 - 7,30 . Nolher Ftühjahrsweizen D. 1,64 . Baurn -
woll-Zufuhr in sämmtl . Häfen der Union 3000 B .

Witternugsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

13 . Juni .

Barometer
in vuu.

Tempe¬
ratur

m >0 .

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wind. Himmel . W I t t e r - - k«

MrgS. 7Uhr 742 .8»u» 13 .6 0 .86 SW . bsdcckr trüb
Atg ». r . 7444 mm 14 8 0 .76 NW . Regen
Roch« 9 . 746 .1-0-» 14,0 0 .83 SD . klar heiter.

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herrn. Kroenlein.

W.469 . S. Karlsruhe .

Offene Lehrstelle.
Ein guterzogener junger Mann kann so¬

gleich oder später eintretcn bei
LuckvvlK LrlisrUt ,

Papier -Handlung ,
Karlsruhe .

(Kost und Logis im Hause.)
'

W .470 . 2. Karlsruhe .

Seribentengesuch.
Aus ein hiesiges Bureau wird ein im

Kanzleiwesen erfahrener Mann gesucht , der
eine schöne Handschrift hat und im Besitze
guter Zeugnisse über seine bisherige Be¬
schäftigung , sowie über einen tadellosen
Leumund ist. Gehalt den Leistungen ent¬
sprechend und Eintritt auf 1 . Juli l . I .

Mähercs bei der Expedition dieses Blattes

zu ersahren,

Stellegesuch.
Ein junger Mann , welcher Lyceum und

Universität bereits absolvirt hat , und sich
nachher als Aktuar recjpiren ließ, und dem
die besten Zeugnisse zur Seite stehen , hat
sich als Kanzleigehilfe aufnehmen lassen , um
sich dem KameralaMeritenwesen zu wid-
men . Er bittet nun , um sich in dieses Fach
einzuarbeiten , um irgend eine Dekopisten-
stelle- bei einer Domänenverwaltung , Ober -
einnehmcrei oder Hauptsteuerawt , oder auch
nm eine Stelle bei einem Steuerperäquator ,
und zwar bis auf 1 . Juli d. I . Gesäll -ge
Anfragen bittet man unter der Adresse
3 . « Baden - Baden , Gernsbacherstraße
Nr . 35 , zu richten._ W .466 . S.

U.684 . 8. VS » Eine Erfindung von un -
»LK' geheurer Wichtigkeit ist gemacht : das
»cs * Naturgesetz des Haarwachsthums er-
» LK' gründet , »r. Wakerson in London hat
kÄ " einen Haarbalsam erfunden , der Alles
ILA. leistet, was bis jetzt unmöglich schien ;
»cK - er läßt das Ausfallen der Haare so -
»cK- fort aufhören , befördert das Wachs¬
thum derselben auf unglaubliche "LL
Weife , und erzeugt auf ganz kahlen "SL
Stellen neues volles Haar , bei jungen "LA
Leuten von 17Jahren an schon einen
starken Bart . Das Publikum wird "^ -2
dringend ersucht , diese Erfindung Vr
nicht mit den so häufigen Markt - "LL
schreiereien zu verwechseln, vr Wa - -Lrr
kerson's Haarbalsam in Ocig .- Metall - dl
büchsen ä2 und 4 fl. ist echt zn haben -sr

bei T /». TT, »« -/ «« »» in
»-« Le , Waldsiraße Nr . 10.

W .463 . 2 . Fr eihurg i . B .

Ein von allen Seiten
freigelegenes,

der Vollendung nahes Wohnhaus in
freundlichster Lage vor der Stadt , mit
herrlicher Aussicht, Balcon , Garten und
Garten -Pavillon

- ist feil —
und kann auf 15. Juli bezogen werden

Ueber Kaufpreis und Näheres bei
dem Agentur - Bureau von ^LkL « »-t

in Freiburg i. B .
S .840 . 8. Heidelberg .

Mi -MMinen
aller bewährten Systeme für Familien und
Gewerbtreibende , unter mehrjähriger Ga¬
rantie und Zahlungserleichterung .

August Mappes
in

Heidelberg .
Ecke der Dreikönig , u. Unterestraße.

Vs8 bei Ilimmivrl
unk flem

eröllnst «eine fliesjäkriZs 8aison am 15 . Juni . — Bostver inäung mit äer
Kisendaknstation tiisngsn , oft 4 vkr Km . , Vnkunkt io 8 tein allg , fl
^ honfls 8 'o. Bensioo jo naell flem 2immer , 5 — 6 1/raues. — vio uner¬
wartete Kregnenr vom vorigen flalir lat eine befleutenfls Vergrösssrnng
fles Kurbansss erkorflsrt . Vnck ist nakernl . ein Morgen Vanfl in Hülsede
Anlagen verwanflslt worflsn . — Vor derühinto Lalnooiogs vr . fllsxor-
iidrsus in Lürick sckreibt üdsr äen Kurort : „Wenn wir befleuksn, wolck
ansserorflontliehe 2aU von klimatischen Kurorten seit jener 2eit ankgs-
tanekt ist , wo man begann, sein Veil nicht nnr bei veilguollon, sonflorn
aneb .in anflsrn ^ gsntisn , namentlich kaltem Wasser , Tranhsnsakt, Mol¬
ken , Milch , vaflelbolriäutt, unä hesonäers äer Vebirgslntt, 2N suchen, so
kommt es uns käst wie Vermessenheit vor , auch von unserer 8sits noch
2wei klimatische Stationen flem erholnngsdeflürktigenvnhliknin 2N em-

xkehlsn , unä äoch wagen wir es , flenn eins so eigsnthnmliche 6ombiNa¬
tion von Lwsi bezüglich vöhsnlags , Vegetation , ihnktdesckallenksit, so
verschieäsnsr nnfl sich äoch so nahsliegsoflor Kurorts ünflen wir weit
unä breit nicbt . vier bei Lonnäork sine ansgeäebnts vocbsbens , mit
äer weitesten Kernsicbt , namentlich grossartigem Vedirgspanorawa , äer
flnrchsiedtiMten klarsten vnkt unä heäeutsnäsr absoluter Krbsbung ,
2M7 unä nur 30 Minuten flavon entkernt ein schmales , ?war 232 1' . '

tieker , aber äocb noch iü einer absoluten vöbs von 2275 gelegenes
Walätbal mitten in äen bsstunterhaltsneft fliebtestsn , von äen prächtig¬
sten Wegen flnrchscbnitteneu Korsten , unä äaM Nflek an beiflsn Orten

billige kreise — wo ünäen wir so Isicbt ein solches AuAawmeutreösn
von Verhältnissen , welche auch äem sehr massig Bemittelten gestatten,
flis herrlichen KaäelboKflükts , unä , wenn man es wünscht , am selben
Vage flis touisirenäe Bukt äer kreien Hochebene 211 geniessen ! —

Kür äen Kurort 8 ' LlNLdLfl eignen sich hauptsächlich : vis chroni¬
schen krollvdiiilcLtrrrks , äis meist mit Heiserkeit vsrhunäsnen OrlLrrdo
ÜK8 Kekikopkes , äann gan2 hesonäers äas LstbmL unä äas I-llllgevSDpdx-
sew ; longellsilcdtigs kühlen sleh in äen Kannenwalflungen weit wobfler
unä äis koeourLlsLeenisn voll scdwsrsa l.nugeoentrnnflnng -'n nnä Lenok-
dostvll erholen sich weit schneller als anäsrwärts . Knälioh ^eigt sieh äis
wohlthätigs Wirkung äes Jnksnthaltss in so hocdgsiogenen Kannenwal-
äungeu auch hei Krnährnngsstöruugsn aller Vrt : Bleichsucht, Llutarmnth
n . ägl . vnä kür jene 8taäthswohner , ŵelche äen gaumen Winter üher
nichts gehabt haben , als ihre Mauern nnä ihr Vsscdäkt , flis in Kolgo
flössen gaur abgespannt , veräriesslicb unä melancholisch sinfl , — nnä
tansenäeriei Klagen haben über „schwache Verven"

, „schlechte ,Ver-
flanung " n . flgl . , kür fliese halbkranken Menschen gibt es kein besseres
veilmittel , als flie Walätriscbs . Vs ist erkrsnlieb an^nseben , wie rasch
sieb flie blassen Oesicbter rötbsu , äis gsärückten Oemütber beben , wenn
flas ^ ugs an äem krischen 6rün sich wsiäst , wenn Lalsamäükts ihre Brust
erquicken , unä flas Vlies — kern vom Vstriebe fler Welt , kern von äen
Wiflsrwärtigkeiten fles häuslichen Veschäkts ! —

vähsres üher flsn Kurort enthält flis 8chrikt :
üvllllflorl n . ätoiLLWllblk , rwei klimatische Knrstationsn auk äem 8chwar2-

walfls , von vr . Mgxer - Vhrens in Kürieh unä flosek Wiel in
Lonnäork . Verlag von K'r . Wagner irr WrorBrrrg nnä fl. V, . Bin¬
der in Lonndork. 1873. (M . 1674-2 ) W 333 . 2. I

M 'ilMlmit 8vlt.
' sA .

" P°l> u«d Tciegk-phco -Sl-tiM. WZAR,.
Eröffnung der Saison Mitte Juni. Durch Erbauung eines neue » Warm -

badehauses uud einer großen Straudhalle , sowie Engigirung einer guten Hamburger
Musik -Capelle ist den Wünschen vieler der p . p. Badegäste entsprochen . Drei Dampf¬
schiffe vermitteln die Verbindung mit dem Festlande , und zwar fährt das eine täglich
zwischen Hoyer (Eisenbahnstation Tonderu ) u . Sylt , Dauer der Ueberfahrt 2 Stunden ,
und zwei fahren wöchentlich 3 bis 5mal zwischen Husum u. Sylt , Dauer der Ueber .

fahrt 5 Stunden .
Man erreicht Tonderu von Hamburg pr . Bahn in 5 bis 6 Stunden und Husum

in 4 bis 5 Stunden .
Prospekte des Bades und Fahrpläne der Dampfschiffe sind gratis durch die sämmt -

lichen Annoncen - Expeditionen von Zss« a » s » « re »»» «K» zu beziehen.
Nähere Auskunft ertheilen die Eigenthümer der Badeanstalt .

W 247 2 Gebe Haberharrffe.

IUillvrLl- Ullll kvvlbsll 8Lkklll 8ei>
mit 15. Mai wieder eröffnet.

LetztjWige Pensionspreise . Prospekte gratis .
i.135. 3 . » 1577.

!

Laä LutoMt ,
in einem reizenden Gebirgsthale des badischen Schwarzwaldes , ist wieder eröffnet.

Die Mineralquellen zeichnen sich vor anderen Säuerlingen dadurch ans , daß die
kohlensauren Salze über die schwefelsauren, als die minder edlen , das Uebergewichter¬
halten und das Natron neben der Kohlensäure und dem Eisen die therapeutischeAktion
beherrscht . Sie bewähren sich hauptsächlich bei allen Krankheiten der Dauungs - unk
Unterleibsorgane und des Nervensystems, denen jene krankhafte Blutbeschaffenheit zn
Grunde liegt , die wir Blutarmnth (Anämie) nennen ; der Grundcharakter der meisten
Krankheiten.

Durch die geschützte Lage des Kurortes , die reine aromatische Wald - und GebirgS-
tust, sowie durch die bequem angelegten schattigenPromenadewege , werden die Kurzwecke
wesentlichunterstützt.

Mineral-, Douche- und Kiefernadelbäder,
sowie täglich frisch bereitete Molken, erweitern den Kreis der Heilmittel .

Aerztliche Consultation ertheilt Herr Badearzt vr . Mast .
Eisenbahnstation Appenweier . Postverbindung durch s Renchthal, Oppenan,

Antogast .
Bad Antogast , im Mai 1873 .

W .245 . 3. Gg Huber
Badeigenthümer .

W .172. 2 . Slraßburg .

ItraßbilkgkrPapjerftbrik.Actlengeftllschch .
SrraHÄurst i

Der Aufsichtsrath der Straßburger Papierfabrik hat eine weitere (dritte) Ein¬
zahlung von Zwanzig Prozent auf die Aktien unserer Gesellschaft beschlossen .

Diese Einzahlung ist am 3°>. Juni künftig bei der
Provinzial-Disconto-Gesellschaft Straßburg

zu leisten, die hierüber ans den Jnterimsscheinen Quittung ertheilen wird.
Slraßburg i. E. , im Mai 1873.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrüths :
' L . W « r ft er . (4i/v )

W .460 . WOllaOll im Kinzigthal (Großh. Baden ).

Mmrai - und Kitseimdkl -DMpsbad .
Den verehrten Gästen empfehle ich meinen

Gssthof zur Krone
an der Hauptstraße und dem Marktplatz . Mittagstafel 12 '/« Uhr , sowie Restauration .
Gut eingerichteteZimmer , feine Küche , reingehaltene Weine. Wagen zu Ausflügen
nach allen Richtungen . Unter Zusicherung guter Bedienung und mäßiger Preise.
Englisch und französisch gesprochen .

L »i»s Eigenthümer.
W .325 . 3. Freibnrg im Breisga «.

» « tvl
(früher llStsl bang ).

Neues , dem heutigen Comfort vollkommen entsprechendes Hütel. In der
Nähe des Bahnhofs und am Haupteingang der Stadt . Schöne Lage , reizende
Aussicht ans den Schwarzwald und die Vogesen. Tadle fl'KSts. Restauration
zn jeder Zeit. Mäßige Preise . Unter Zusicherung guter und aufmerksamer
Bedienung empfiehlt sich bestens

Lrii »n »erin » ni » ,
zugleich Eigenthümer des Münsterplatz .
Omnibus für beide Hütel am Bahnhof .

Dad Wolfach im Ainzigthal .
L.269 . 1. Der Unterzeichnete bringt hiemit seinen

Gasthof „zum Salme»
in empfehlende Erinnerung . Mittagstafel halb 1 Uhr und Restauration zu jeder
Tageszeit . Feine Küche , reingehaltene Weine . Omnibus auf und an alle Bahnzüge
der Station Hansach. Equipagen , wie Gesellschastswagen jeder Art , zu Ausflügen rir
die reizenden Thäler Triberg , Schramberg , RippoldSau rc. Komfortabel eingerichtete
Zimmer .
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eventuell 8 » i>1Id !rs» pt » »d avlaukevä:
18 . Juni nach Newyork V. / - -«»L/Ärx 25. Juni >nach>Newyork21. Juni „ Newyork 0 . 28. Juni „ Newhork. . . — 24. Juni „ Baltimore

Extra -Dampfer «ach Newyork ««d Baltimore werde « «ach Bedarf expedirt .Paffaqe -Preise nach Newyork: Erste Eajüte 165 Thlr ., zweite Eajüte Ivtt Thlr .,Zwischendeck 55 Thlr . Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Eajüte 155 Thlr ., Zwischendeck 55 Thlr . Pr. L.
' °°8rMvv °-°dM8t ! lllIlen ->-8MI >LMptv »

Nach St . Thomas , Colo « , Sava « illa , Crrrayao , La Gaayra und
Porto Cabello

mit Anschlüssen vis Panama nach allen Häfen der WestküsteAmerikas , sowie nach
China und Japa ».

st . Il lkäekm / . 6. Juli .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier-Expedienten in Bremen und dereninländische Agenten, sowie / - rg Dr > 6ekro» t^es

ebenso die concesstonirtea Agenten : U.646. 10.Heinr. Knauß jr. in Karlsruhe ,L. Pletsch in Hochstetten, Leop. Weiß in Darlach , BürZermstr. Bamnan» in Stein»« anern, Rathschrbr. Mattus in Kirrlach, S. E. Bär in Weingarten, S. Odenheimerin Odenheim , L. Roos in Lichtenan, G. Kramer in Pforzheim, B. Liaduer in« retten, für dir Generalagenten Ilriku « ^ 8t « u in Mauuheim .
Zu Vertragsabschlüssen find ermächtigt :

Fried. Aal Sohn in Karlsruhe ; Fr. Diehm in
Ettlingen ; Aug. Grieb in Dnrlachfür die Generalagentur von W .376 . 2.iAunSÜÄvI » <K» » ÄrviLkIau in AlaiuLÄetm .

Neue bewährte billigste Betricbskrnst.
von ff8 — 2 Pferdekraft.

fXV . Lslunaiui ' s I ' alsnt .)
Ueberall ohne besondere poli¬

zeiliche Conceffion auch in höheren
>. Stockwerken für sämmtliche Zwecke' ) sst. anwendbar , wo kleinere Betriebskriiste«̂ erforderlich find. Allein in Berlin

. aege« IVO Stück im Betriebe
, . für Wasserversorgung von Häu -

fern , Billen » . Parkanlagen ,
Uff

"
Schleifereien , mechanischen
Werkstätten , Buchoruckereie«,^ W,Webereien , GyPsMÜHleu, Ven -" ^ "
tilationen und Exhanstvren ,'
Holzschneidereien rc. —

Ausschließlich gebaut von der» erLtn - ^ nI»ÄltL8c;kvn - MlÄ8<;k»i»ei »dLN»-
KiriNii — ALvskit .

Preiscouraute gratis und franco . W .277. 3

Amtsgericht Säckingen. Gemeinde Hütten .Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs-Emträgen.B .948. Hütte « . Auf Grund der Art . 1 und II des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg.Bl . Nr . 30) werden die in nach¬stehendem Verzeichnis genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger anfgcfordert, die bezeichnten Einträge von Vorzugs - nickUnterpsandSrechten, wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls dieselbe »nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .

Der RechtSgrnnd der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbuch eingetragensind , besteht in bedungenen , richterlichen und gesetzlichen UnterpsandSrechten , und der Rechtsgrund der m das Grundbuch ein¬getragenen Forderungen i» den gesetzlichen Vorzugsrechten der Verkäufer , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderesbemerkt ist.
Hütten , den 1. Mai 1873.

Das Pfandgericht : Der BeremignngS-KommiffSr :Bürgmstr . Albiez . _ __ _ _ R . Ebner , Rathschrbr.
Datum

de »
L intrags . I

Stelle des Eintra

Grundbuch

22. Sept . 1831

26. Sept . -

1. Juni 1831

Pfandbuch.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen, Stand und Wohnort 8 Betrag
deSSchuldners ! der

und seiner Rechtsnachfolger. g Forderung .

8. März 1832

W .475 . 2. Straßburg .

Zu verkaufen.
^Eine sechsjährige, hoch elegante,dunkelbraune Stute , 5' 3" groß, hannover¬

sches Halbblut , vollkommen fehlerfrei, sehr
gut geritten , truppenfromm , steht zu solidem

Preis in Straßburg i. E. znm Verkauf. ! 1- Okt.
Zn erfragen Brandgasse13 im Stall.

187 <1cr rothe» Türckheimer L 32 Thlr. > „
pro Hektol., in anerkannt vorzüglicher rei- ^
ner Qualität , versenden gegen Lassa oder
Nachnahme Gebr . Arensmner in Straß¬
burg (Elsaß) . W .55 . 11.

Bezirksamt Freiburg. Gemeinde Ebnet.
Oeffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs- Einträgen.
V .784 . Ebnet . Auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , Reg.- Bl. Nr .80 , werden die in nachstehendem Berzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechts-

Nachfolger aufgefordert , die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands¬rechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern
zu lassen, widrigenfalls die Einträge nach Art . 4 des erwähnten Gesetzes gestrichenwerden.

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen ,welche in das umerpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen und lichter-
lichen Unterpfandrechlen , und der Rechtsgrund der in daS Grundbuch eingetragenenin dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgenetwas Anderes bemerkt ist.

Ebnet , den8. Mai 1873.
DaS Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär.Pf aff , Bürgermeister .

Des Eintrags . . .

Datum .

Ramm , Stand u . Wohnort
des Schuldners
seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand n . Wohnort Betrag
des Gläubigers der

u. seiner Rechtsnachfolger. Forderung .

6. Dez. <

8. Jan . 1833-

3. Juni >
22 . Okt. 1834^
4. Dez. .

28. April 183^

1. Juni -

4. Juni -

28. Juli

1. Ang.
8. Aug.

26. Juli 1833

12. Aug . 1834

10. Dez. 1835

1. Sept . 1836 !

14. Okt. -

1S7

204

212

215

221

Aases Hug , Bauer , und!
seine Ehefrau Maria !

>, Schweizer !
Joses Heitzmann, Maurer' von hier

Pfandbttch Band I.
Magnus Hermann , Bauer, !!

von Hinterzarten . Be -"
dungenes Pfandrecht

Aases Frei , Ziegler ich!
Merzhausen . Richter-

, liches Psandrecht
Maria Meder , verwittwetelViktorin Fuß , Wagner, !

von hier. Gesetzliches !
. Vorzugsrecht
Mathias Kaltenbach, jung )

von Hintcrzarten , resp.!
dessen Erben . Bedunge¬
nes Pfandrecht

Mktorin Fuß , Wagners
von hier . Gesetzliches
Vorzugsrecht

Fuß , von hier

-Josef Disch , Weber, und!
! seine Ehefrau Ottiliaj

Glatz von hier

^Maria Meder , Ehefrau derb
verstorbenen Wagners !
Johann Fuß von hier

2. Jan . 1836>!

4. Jan . -

! 20. Febr . -

5. März -
28. März -

30 , Juli >

Pfa « db « ch Band II .
4. Jan . 1837

SO. Mai 1838

10. Dez. 1835

«. Febr . 1837

7 Ändr . Zähriager , Schrei -!
ner , und dessen Ehefrau
Theresia Roth von hier

14 ^Andreas Meder , Bauer )
! von hier

803 Maria Anna Schulz , geb .
Wangler , von hier

215 ^Die Großh. Straßenbau
behördein Freibnrg

7. Okt. 1838
16. Dez. 1840

Anton Schindler , Müller ,
Andreas Frei , Seiler
Johann Roth , ledig, Nag¬

ler von hier

Michael Zipfel alt , Klim
senbauer von Steig . Be
dnngenes Psandrecht

fLandolm Frei von hier.!
Gesetzliches BorzugS

, recht
Josef Staiblr , Krämer u.

Taglöhncrv . hier. Kanf-
schilling

jFidel BremgartnerS Er¬
ben : Josef Bremgart -
ner von hier. Kauffchil-
ling

do. Kaufschilling

Christian Kelterer , lediger
Schreiner von St . Peter .
Kanffchilling

40

400

100

1300
11

1050

82
150

1174

42

18. März 1S37§

4. Juli .

24. Aug. -

23. Jan . 1838!

26. Jan . -

5. Febr -

8. Juni -
4. Sept . -

12 . Sept .

91 ^Bogt Hofmann st in Hütten

Derselbe

do .

kAltvogt Albiez von Rüttehof

Derselbe

do .

Michael Wagner von hier

Derselbe

do.

do.

Michael Wagner von hier , nach Bay¬
ern auSgewandert

Derselbe

do.
ü

162
163

173
177

188

215
460
474

542
543
544
545
546
547
548
563

566
571

!Karl Mutter hier
Derselbe

Andreas Thoma hier

Derselbe
Jakob Thomma in Altenschwand

Maria Bülche hier , moäo Andreas^Thoma hier
Balthasar Frommherz von Verga¬lt ngen
Maria Matt von Altdors

Euseb Völkle
Jos . Wasmer 'S Kinder von Rüttehof
Bogt Hofmann hier

sThaddä Eckert von Herrneschried

«Klara Gallmann von Rüttehof

Modegar Wagner hier ,
Derselbe

do.
do .
do.
do.
do.

Maria GerSbach von Schweikhof

LeodegarWagner hier
Josef Metzger hier

Agatha Wagner st von Rüttehof.!
Kanffchilling

Georg Schäuble von Aldorf. Kauf-
schilling

Ursula HierholzervonRüttehos. Kauf-schillrng
Josef Schneider von Rüttehof. Kauf¬

schilling
Josef Wasmer von Rüttehof. Kaust

schilling
Fridolin Kohlbrenncr von Rüttehof .
! Kaufschilling
Fridolin Hosmann, z. Zt . in Schops-

heim. Kaufschilling
Jakob Wasmer von hier. Kaufschil-ling
Fridolin Hofmann , z. Zt . in Schopf¬heim. Kausschilling
Hieronymus Hofp st hier. Kaust

schilling
Maria Schneider von hier. Kaust

schilling
Sebastian . Deiser von hier. Kauf
! schilling
Jos . Metzger Wittwe st von hier.

Kaufschilling
Johann Vogt von hier. Kaufschilling
Jakob Frei von Glashütten . Kauf
, schilling
Johann Zimmermann von hier.

Kausschilling
Matthäus Wasmer von hier. Kaust

schilling
Simon Wasmer von hier. Kauf¬

schilling
Binzens Rünze von Altenschwand.

Kausschilling !
Joses Schneider hier. Kaufschilling > 200
Alex . Rünzi von Altenschwand . Kauf»! 108

schilling
Georg Thomma in Zürich. Erbs -

Portion
-Michael Thomma . Erbsportion
Michael und Georg Thomma hier.

Erbsportion
Dieselben. Uebergabsschillingß 6000

kr.

30

IV
573 Jakob Metzger hier
575 ^Christian Wagner 'S Kmder h,er

1
" " " . "

4

5

12
20

67

99

108

109

112

113

200

221

220

241

265

267

270

Magdalena Thomma von hier

Alois Wagner 's Kinder von hier

Jakob Strittmatter von Glashütten>
Sebastian Deiser 'S Kinder von hier
Johann Georg Metzger 's Kinder HM
Maria Schneider , Krume , von hier

Jos . Metzger, moäo Joh . Kalt 's Ehe-
frauinWehr

Dieselbe

do.

do .

do.

Johann Baptist Satori 'sche Kindes
in Säckingen

Fridolin Vogt 'S Wittwe von hier

Dieselbe

Jranz Jos . Leo in Säckingen

Oswald Baumgartner von Nieder-
! wiehl
Maria Hofmann , im Ausland

Fridolin Hofmann , z. Zt . in Schvpst
! heim
Johann Vogt 'S Geschwister hierUrban Flum in Wiechs
!Maria Albiez Kinder dahier

Anton Ebner hier. Richterliches!
Pfandrecht >

Jakob Völkle hier. Richterliches!
Pfandrecht

Johann Lüber. Kanffchillingderen Mutter . Erbtheil
Michael Mayer von dort. Kauf¬

schilling
Michael Völkle , Schneider hier. Kaust

schilling
Martin Fehrenbach von Rüttehof.

Kausschilling
Johann Vogt hier. Kausschilling -
Johann Völkle hier. „Andreas Thomma hier. „Xaver Rünzi hier. „
Michael Hosmann hier. „
Jos . Jehle von Bergalingen. „
Michael Maier .

'
„

Maria Schneider von Schweikhost !
Erbsportion

Andreas Thomma . Kaufschilling
Fridolin Huber von Rüttehof. Kanst

schilling
Derselbe. Kausschilling

Christian Wagner. Erbth.
Martin Wagner jung von hier. Vor¬

mundschaft
Martin Völkle von hier. Vormund -
! schast
Fridolin Wagner von Hütten . Kauf-

schilling
Sebastian Deiser. ErbglstllgSgeld
Martin Schneider , Jos . , von. hier.
> Pflegschaft
Michael Hosmann von hier,

schilling
Jakob Metzger von hier. Kanfschilling !

Lorenz Hofmann's Erben von hier .
Kausschilling

Christian Wagner von hier. Kauf-
schilling

Sebastian Deiser und Josef Dnser !
von hier. Kausschilling

Mar zell DroMe , inoäo Joh . Völkle
hier. Kausschilling

30

2334
92

40
237
551

408
1231

30

Dimon Ueker'S Erben von Ricken¬
bach und Johann Schneider von
Rüttehof. RichterlichesPfandrecht

Johann Fromherz von Bergalingen.
! Kausschilling
Balthasar Fromherz von dort. Kauf¬

schilling >
Konrad Albiez in Rüttehof. Rich-»
! terlich ?
Josef Schneider , klein , von hier.!
I Richterlich
Maria Hofmann's Kinder, unbekannt.
, Erbsporüon
ThereS Hofmann , woäo derenKinder!

hier. Erbsportion !
Johann Vogt von hier. Erbsportisrck
Josef Wasmer in Rüttehof. „ I
Maria Albiez Wwe. von Rütteholl

Gleichstellungsgeld >

419
25«
62



Datum
des

Eintrags .

Stelle der Eintrags

Grundbuch Pfandbuch

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

5. Juni 1838 IV 310
1V. Mai - I 303

2. Rov. 1839? 322

4. Jan . 1840? 325

22. Jan . - ! -

28. Juni - 316

24. Febr. - 329

27. April - '

S. Mai - 334

12. Juli - 339

20. Juli - 341

14. Sept. - 344

28. Sept. - -

* 347

12. Okt . - I 350

23. Dez. - I 353

16. Febr. - ! 357
28. März - I 358

10. Mai 1841» 362

17. Mai - 365
21. März - 370

372

373

374

375

376

377

378
* ^ 379

380

381

382

28 . Juni - V 2

' 4

5

6

7
'
8

14. Juli - 10

S. Aug . - 11

12. Au«. - 12

23. Aug. - 13

24. Aug. - 16

20. Sept. » 18

27 . Okt. - 20

6. Nov. - 21
23. Febr. 1842 ivz 114 ' 30

14. April - 34

4. Mai - 39

14. Juni - -

8. Sept. - 50

- 51

8. Sept - 52
10. Rov. - 61

11. Jau . 184^ - 67

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

»Joses Schneider von hier
»Joses Zimmermann von hier

Marl Ziegler in Karlsruhe

Joses Wasmer , Schmied von Rütte
Hof

Die Gemeinde Hütten

Gebrüder Brogli in Säckingen

Obereinnehmerei Thiengen

Martin Schneider von Glashütten

Großh . Eisen- und Hüttenverwaltung
Wehr

Martin Jehle von Hartschwand

Derselbe

Obereinnehmerei Thiengen

Fridolin Hosmann in Schopfheim

Derselbe

do.
do.

Militär -Wittwenkasse in Karlsruhe

Oberwund - und Hebarzt Schmid in
Wehr

Juliana Hofmann in Winseln
Allgemeine Versorgungs - Anstalt in

Karlsruhe
Spitalpflegschaft Säckingen

Fridolin Wagner von hier
Johann Schmid , moäo dessen Ehe

srau , unbekannt
Johann Schmid Wittwe , unbekannt

Dieselbe
do .

Johann und Jos . Zimmermann und
Johann Vogt von hier

Dieselben

Josef Vogt von hier

Jakob Matt alt von hier

Johann und Josef Zimmermanu und
Johann Vogt von hier

StistungSverrechnung Säckingen

Fridolin Wagner von hier

Schwanenwirth Multner in Wehr

Maier Weil von Salzburg

Fridolin Albiez von Jungholz
Xaver Rünzi , als Pfleger für Mazda

lena Albiez Kinder von hier
Gerber Brogli in Säckingen

Pfarrkapellenfond in Säckingen

Jos . Völkle , Rathschreiber ft , moäo
Jos . Hosmann von hier

Karl Ludwig Maier , moäo Gottschal
Meier in Schopsheim

Gebhard Guhny in Schopfheim

Maria Vogt von hier
Peter Bär in Säckingen

RechtSprkt . Buison in Säckingen

(Schlutz folgt.)

Joses Völkle von hier. Pfandurkunde
Johann Zimmermann , unbekannt.

Gesetzlich
Konrad Albiez Eheleute, im Ausland .

Pfandurkunde
Thomas Wasmer in Rüttehof . Kauf¬

schilling
Gemeinderechner Metzger dahier. Ge¬

setzlich
Josef Wasmer Wwe. in Rüttehof

Richterlich
alt Accifor Hofmann von hier. Rich

terlich
Fridolin WaSmer von Glashütten .

Kauffchilling
Johann Schlechtere Eheleute von

Rüttehof . Pfandurkunde
Karl Huber von Rickenbach . Kauf¬

schilling
Josef Schneider von Rüttehof . Kauf¬

schilling
Karl Gallmann von hier. Untersu -d

chungskostcn
Magdalene Büchle von hier. Kauf-

schilling
Simon Hosp 's Erben von hier. Kauf-

schillii ' g
Jakob Schlagetcr , Ths . , von hier.

Kaufschilling
Christian Wagner , mo -to Ferdinand ,

von hier. Kaufschilling
Fridolin Metzger von hier. Pfand ,

urkunde
Fridolin Albiez in Rüttehof . Rich

terlich
Jakob Matt von hier. Richterlich
Konrad Albiez von Rüttehof . Zins

rückstand
Johann Zimmermann Eheleute da-

hier. Pfandurkunde
Josef Völkle von hier. Kaufschilling
Lorenz Hofmann 's Erben hier . Kauf

schilling
Michael Hofmann von hier. Kauf-

schilling
Dominik Matt von hier. Kauffchilling
Sebastian Deiser , moäo Joses Deiser

hier. Kansschilling
Fridolin Meier von hier ss> Kauf¬

schilling
Michael Hofmann von hier ss. Kauf¬

schilling
Jakob Metzger, jöklis , von hier. Kauf¬

schilling
Josef Bogt von hier ss. Kauffchilling
Christin« Hosp in Basel . „
Thomas Wasmer , Schmied in Rütte .

Hof . Kansschilling
Michael Völkle 's Wittwe von hier.!

Kauffchilling
Fridolin Metzger, Michel's , von hier.

Kauffchilling
Fidel Metzger in Bergalingen . Kauf-

schilling
Josef Schneider in Rüttehof ss. Kauf¬

schilling
Michael Mäher von hier. Kausschil -

ling
Martin Wagner , Ludis , von hier

Kaufschilling
Johann Zimmermann von hier , un¬

bekannt. Kauffchilling
Ferdinand Wagner von hier. Kauf¬

schilling
Karl Gallmann von hier ss. Kauf-

schilling
Josef Zimmermann von hier . Kauf-

schilling
Johann Schlagetcr von hier . Kauf¬

schilling
Maria Maier , ledig, von hier. Kauf¬

schilling
Michael Völkle , Schneider von hier.

Kaufschilling
Joses Schneider , klein , von hier.

Kaufschilling
Maria Vogt von hier. Kansschilling
Josef Kohlbrenner von Rüttehof .

Kausschilling I
Johann Bogt von hier. Kauffchilling
Josef Gallmann von Rüttehof . „
Johann Lüber , moäo dessen Erben

von hier. Kaufschilling
Josef Ebner alt , nach Amerika aus

gewandert. Kaufschilling
Josef Matt von Rüttehof Kauf¬

schilling
Sebastian Deiser , moäo Josef Deisei

von hier. Kausschilling
Jakob Matt und dessen Ehefrau von,

hier . Pfandurkunde
Christian Wagner , dessen Sohn Fer¬

dinand von hier. Kaufschilling
Dominik Wagner von hier. Rich

terlich
Konrad Albiez von Rüttehof . Rich-

terlich
Derselbe. Richterlich

Magdalena Albiez von hier. Kauf,
schilling

Fridolin Wagner 'S Wittwe von hier.
Richterlich

Michael Maier Eheleute von hier
Pfandurkunde

Fridolin Metzger von hier. Kauf¬
schilling

Johann Albiez von Rüttehof . Rich¬
terlich

Konrad Albiez in Rüttehof . Rich¬
terlich

Simon Hosp von hier. Kausschilling
Josef Schneider von hier. Vollstre¬

ckung
Altvogt Albiez von Rüttehof . Rich¬

terlich

Betrag
der

Forderung , l

200
100

nicht genannt

15

350

110
3311

611

191
280

30

212
211

46

20
unbekannt

16 I 16

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsvcrsiisilügcn.

r .181 . Nr . 12,642 . B r u ch s a l. f
In Sachen

I . F . Wolf von Oestringen
gegen

Aufseher Klein von da ,
Forderung und Sicherheits -
arrestanlegung betr .

Unter Vorlage der gemäß 8 607 Z . 142
b. P .O . erforderlichen Bescheinigungen hat
der Kläger mit dem Voriraz , daß ihm der
Beklagte aus Waarerikauf vom Jahr 1872
32 fl. 55 kr. schulde , daß derselbe seines
Dienstes als Cigarrenmacherauffeher ent¬
lassen sei, sich von seinem Aufenthaltsort
Oestringen entfernt und seine Fahrnisse
theilweise fortgefchafft habe, um Anlegung
eines Sicherheitsarrestes auf die dem Zu¬
griff unterworfenen , im Gasthaus zum Be¬
cher in Oestringen befindlichenFahrnisse des
Beklagten gebeten.

Darauf ergeht
Beschluß .

1 . Zur Sicherheit und bis zum Betrag
der klägerischen Forderung von 32 fl. 55 kr.
aus Kauf und ans Kosten des Klägers wird
Arrest auf die im Gasthaus zum Becher in
Oestringen befindlichen Fahrnisse des Be¬
klagten gelegt , welche dem Zugriff unter¬
worfen find.

2 . Nachrichtvon 1 dem Gerichtsvollzieher
Dickgieser , mit dem Auftrag , die dem
Zugriff unterworfenenFahrnisse des Beklag¬
ten in das Pfandlokal zu verbringen oder
auf andere Weise in sichere Verwahrung zu
nehmen, und den Vollzug dieses Auftrags
binnen 8 Lagen anher auzuzeigen.

3 . Tagfahrt zur Rechtfertigung des Ar¬
restes wird anberaumt auf

Montag den 23 . d. Mts . ,
Vorm . 8 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile mit Nachrichi
von 1 anher vorgeladen , daß Kläger unter
der Auflage, in der Tagfahrt den Arrest
durch vollständige Bescheinigung seines An¬
spruches und deS Grundes zur Anlegung
des Arrestes zu rechtfertigen, widrigenfalls
derselbe wieder aufgehoben würde , der Be-
klagte mit abschriftlicher Mitlheikung des
Arrestgcsnchs nebst dessen Beilage und der
Auflage, sich aus dasselbe vernehmen zu las¬
sen, und seine Einreden gegen die Rechtmä¬
ßigkeit des Arrestes vorzutragen , widrigen-
;allS die vom Kläger vorgetragenen That -
sachen als zugestanden angenommen , der
Beklagte mit seinen Einreden ausgeschlossen
und der angelegte Arrest für statthaft und
fortdauernd erklärt werden soll .

Dies wird dem Beklagten, dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist , mit der Auflage be¬
kannt gemacht , einem am Orte des Gerichts
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widri¬
genfalls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschla¬
gen werden sollen.

Bruchsal , den 10. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

v . Jagemann .
Leffemliche Aufforderungen.

X.169 . Nr . 9065. WaldS . hut .
In Sachen

des Johann Kaiser von
Rarbach

gegen
Unbekannte,

Eigsnthum betr.
Beschluß .

Dem Johann Kaiser von Rarbach
wurde aus der Verlassenschaft seiner Ehe¬
frau Pauline , geb. Gromann , 1 Vier¬
ling und 96 Ruthen Wiesen in Steinach¬
halden neben der Steinach und dem Walde,
Gemarkung Detzeln, zugetheilt.

Da wegen Mangels eines genügenden
Erwerbstitels die Gewähr dieses Grund¬
stückes versagt wird , so werden hiermit alle
Diejenigen , welche an demselben in den
Grund - und Pfandbüchcrn nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche zu haben glauben, aufge-
forderr , solche

binnen 6 Wochen
dahier anzumelden, widrigenfalls sie dem
gegenwärtigen Besitzer gegenüber für er-
loschen erklärt würden.

WaldShut , den 29. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n.
Kaufmann .

Ganten .
X.183 . Nr . 7149 . Müll he im .

1 . Präklusivbescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen in der Gant des Bernhard
Reim anu von Bellingen vor oder in der
heutigen Lagsahrr nicht angemeldet haben,
werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

2. Erkenntniß .
Gemäß 8 1060 der b. P .O . wird die Ehe¬

frau deS Ganimannes Bernhard Rei -
mann , Magdalena , geb . Höserlin , von
Vellingen für berechtigt erklärt , ihr Vermö¬
gen von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern . V . R . W . Müllheim , den
5 . Juni 1873. Großh . bad . Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

Bermögensabsoudcruoge».
X.176. Nr . 2992 . Civil-Kammer III .

Freiburg . Laut Urtheil vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Josef Ulmer da¬
hier , Josefine , geb. WalterSberger , für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern. Dies wird
hiermit den Gläubigern des Ehemannes
öffentlich zur Kenntmß gebracht . Freiburg ,
den 30 . Mai 1873 . Großh . Kreis - und
Hosgericht. v . Rotteck . Gallus .

X.201 . Civ.Nr . 2378 . WaldShut . Die
Ehefrau deS Martin Schlachter , Ma¬
ria Anna , geb. Si ebold , von Herrischried,

z. Zt . in Oberwihl , hat gegen ihren Ehe -
mann eine Klage auf VermögenSabso» .
derung erhoben. Zur mündlichenVerband ,
lung ist Tagsahrt auf '
Samstagden 6. September d. Ji .

Vorm . 8 Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntmß der Gläu¬
biger hiemit veröffentlicht wird.

WaldShut , den 9 . Juni 1873.
Großh . bad . Kreisgericht.

Junghanns .
Amann .

X.203 .. Nr . 3205 . Karlsruhe . Die
Ehefrau des David Busch , Katharina , ^ge¬
borene März , von Au a. Rh . , hat gegen
ihren Ehemann Klage auf Vermögensabson¬
derung erhoben uud ist Tagfahrt zur)Ver-
handlung auf

Samstag den 13 . Scptbr . d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet. Dies wird zur Kenntnißnahme
der Gläubiger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 6. Juni 1873 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

II . Civilkammer.
K. v. S t o e s s e r .

Ruoff .
Erbvorleduugcu .

X.178. Billig heim . Wilhelm We¬
ber Wwe., Rosalia , geb. Keil , von Sulz¬
bach und deren Sohn Friedrich Weber ,
ledig , von da, deren Aufenthalt zur Zeit un¬
bekannt ist , sind zur Erbschaft ihres am 15.
Juli 1871 in Nordamerika verstorbenen
Sohnes , beziehungsweise Bruders Josef
Weber , gebürtig aus Sulzbach , berufen.

Diese oder deren Rechtsfviger werden au«
mit aufgefordert , sich

innerhalb drei Monaten
zu den Erbverhandlungen dahier anzumek-
den , andernfalls die Erbschaft Denfenigen
zugetheilt werden müßte , welchen sie zu¬
käme , wenn sie — die Vorgeladencn — znr
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Billigheim , den 5 . Juni 1873 .
Großh . bad . Notar

H. Forstmeyer .

Strafrechtspflege.
Ladungenund Fahndungen.

X.200. Nr . 1386 . F r e i d u r g .
In Anklagesachen

gegen
Josef Kirner von Kappel,

wegen Diebstahls .
Wird Tagfahrt zur kreisgerichtlichcn

Hauptverhandlung auf
Donnerstag den 3 . Juli d. I .,

Vormittags 8 '/ , Uhr ,
angeordnet , und wird hiezu der flüchtige
Angeklagte mit dem Anfügen vorgeladen,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhand¬
lung bei Großh . Amtsgericht Emmendingen
zu stellen hat, und daß die Verhandlung
und Aburtheilung stattfinden wird , er mag
erscheinen oder nicht.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 9. Juni 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer ,
v. Hillern .

v . Rotteck .
llrtheilsverkündnngrn.

X.175. Nr . 1363 . F r e i b u r g.
I . A. S .

gegen
Xaver Mager , früher Schul -
verwaltcr in Obermünsterthal ,

wegen Vornahme unzüchti¬
gerHandlungen mit Kindern .

Xaver Mager , früher Schulverwalt er in
Obermünsterthal , wird ans Grund der 85
206 Ziff . 1 und 430 Str .Pr .Ordn . von der,
Anschuldigung der Vornahme unzüchtiger
Handlungen mit 4 noch nicht 14Jahre alten
Mädchen entbunden , weil seine erweislichen
Handlungen durch kein Strafgesetz verba¬
len sind , — jedoch in die Kosten des Straf¬
verfahrens verfällt , weil er die BerdachtS-
gründe , durch welche dasselbe veranlaßt
wurde , und welche nach den Gesetzen dazn
hinreichend waren , durch eigene , rechts¬
widrige , ihm zur Schuld anzurechnendr
Handlungen selbst hervcrgerufen hat.

Dies wird dem flüchtigen Angeschuldig¬
ten hiermit bekannt gemacht.

Freiburg , den 6. Juni 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer.
F e tz c r .

v. Rotteck .
W.472. Nr . 5120 . Wertheim . Die

vom vormaligen Amt Walldürn unterm
21. Juni 1858 , Nr . 5833 , verfügte Be¬
schlagnahme aus das Vermögen des Deser¬
teurs Wilhelm Baumann von Hardhei»
ist außer Wirkung getreten.

Wertheim , den 9. Juni 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. S e n g e r .

Verwaltungssache«.
Polizeisacheu.

W .482 . ' Nr . 4494 . Bühl .
Die Auffindung einer männ¬
lichen Leiche im Rhein bei
Treffern betr.

Am 5. d . MtS . ist im Rheine bei Greffer»
eine männliche Leiche geländet , unter mitt¬
lerer Größe , ganz entkleidet , mit vollständi¬
gen guterhaltenen Zähnen , einigen spär¬
lichen schwarzen lange« Haupthaaren auf
dem sonst enthaarten Schädel. Der ganze
Habitus des Leichnams, soweit er sich bn
der weit vorgeschrittenen Verwesung nwp
den vorhandenen Resten beurtheilen läßt,
entspricht dem Körper eines 20—30 .ährigea
Menschen , welcher sich nicht mit grober
Handarbeit beschäftigte .

Wir bitten um Ermittelung der Perso»
des anscheinendVerunglückten.

Bühl , den 9. Juni 1873.
Großh . bad . Bezirksamt .

Otto .

Druck und Verlag der G , Braun ' schen Hosbuchdru ckerei.
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